
Feier des Gründonnerstag in der Familie 
 
Was feiern wir an diesem Tag? 
An Gründonnerstag erinnern wir uns an das letzte Abendmahl, dass 
Jesus mit seinen Freunden am Abend vor seinem Tod gefeiert hat.  
In der Fußwaschung gibt er ihnen ein Beispiel seiner Liebe und des 
Helfens. 
Er teilt das Brot und den Wein mit ihnen und fordert sie auf, dies immer wieder zu tun, zum Gedenken an 
ihn. Bis heute feiern wir sein Mahl in jeder Messe und er kommt in Brot und Wein zu uns. 
An Gründonnerstag (Herkunft von „greinen“= weinen) denken wir aber auch an Jesu Gang zum Ölberg, wo 
sein Leidensweg beginnt. 
 
Vorbereitung für die Feier in der Familie 
Gemeinsam ein Fladenbrot backen (siehe Anleitung) oder einkaufen, sowie weitere Essensachen (z.B. Käse, 
Trauben, Gemüse,…) Gemeinsam überlegen, ob in der Familie oder mit anderen zusammen gefeiert 
werden soll (diese dann einladen). Das Liedblatt ausdrucken. 
Wir gestalten den Tisch oder den Ort, wo wir uns versammeln. Wir stellen eine Kerze in die Mitte und ggf. 
eine Vase mit Blumen. Ebenso stehen schon das Brot und ein Glas mit Traubensaft auf dem Tisch.  
Das Geschirr und die restlichen Speisen werden schon bereitgestellt.  
 
Ablauf der Feier 
 
Beginn: 
Heute ist Gründonnerstag. Wir feiern heute Abend den Gottesdienst und das Mahl zu Hause, so wie es 
Jesus damals auch mit seinen Freunden getan hat. (Wir haben N.N. eingeladen mit uns zu feiern)  
Wir wollen uns Zeit nehmen für Gott und sein Wort. 
Wir zünden die Kerze an als Zeichen, dass Gott in unserer Mitte ist und beginnen: Im Namen des Vaters…  
 
Lied:  In deinem Namen wollen wir https://www.youtube.com/watch?v=CC6FPaPHDE0 
 
Gebet: 
Guter Gott, du hast uns eingeladen. Gemeinsam sitzen wir hier am Tisch. Wie es uns auch geht, ob wir 
lachen oder weinen, ob wir fröhlich sind oder uns Sorgen machen: Du bist bei uns. Dafür danken wir dir, 
heute und alle Tage. Amen. 
 
Überleitung: 
Am Gründonnerstag erinnern wir uns daran, wie Jesus gemeinsam mit seinen Freunden ein Festmahl 
gefeiert hat, obwohl er wusste, dass er bald an seine Feinde verraten werden würde und sterben sollte. 
Jesus und seine Freunde feierten damals ein Fest, wie es alle frommen Juden taten. Doch er tat etwas 
Besonderes bei diesem Fest. Davon wollen wir nach dem nächsten Lied hören: 
 
Lied: Lasst uns miteinander https://www.youtube.com/watch?v=_EJOQNJiwh8 
  
Jesus feiert das letzte Abendmahl 
Es kam der Tag, an dem die Juden das Paschamahl feiern. Auch Jesus wollte dieses Fest mit seinen zwölf 
Jüngern feiern. Als alles für das Fest hergerichtet war, setzte sich Jesus mit ihnen an den festlich gedeckten 
Tisch und sie begannen zu essen. Und da geschah etwas Neues und ganz Besonderes.  
Jesus nahm das Brot und dankte Gott. Dann brach er das Brot und gab den Jüngern das Brot und er sagte: 
„Nehmt das Brot und esst. Das ist mein Leib! Da bin ich für euch.“  
Danach nahm Jesus auch den Becher mit Wein und dankte Gott. Dann gab er den Becher seinen Jüngern 
und sagte: „Trinkt alle aus diesem Becher. Das ist mein Blut. Es ist das neue Band zwischen Gott und den 
Menschen, das Band der Versöhnung.  

https://www.youtube.com/watch?v=CC6FPaPHDE0
https://www.youtube.com/watch?v=_EJOQNJiwh8


Es ist das letzte Mal, dass ich dieses Mahl mit euch esse. Es ist das Mahl der Erinnerung an mich.  
Immer wenn ihr Brot und Wein teilt, dann denkt an mich.“  
Nachdem alle gegessen und getrunken hatten, sangen Jesus und seine Jünger Dank- und Loblieder für Gott. 

 
Gespräch und Dankesbitten 
In jeder Messe hören wir diesen Auftrag Jesu sein Brot und den Wein im Gedenken an ihn zu teilen.  
Doch bevor Jesus den Freunden das Brot und den Wein gibt, macht er noch etwas? 
Ja, er sagt Danke. - Eucharistie bedeutet „Danksagung“.  
Jesus dankt seinem Vater im Himmel. 
Auch wir können für vieles in unserem Leben danken, für große aber auch für kleine Dinge, 
Wir geben nun das Brot herum und jeder darf sich ein kleines Stück abbrechen und sagen, wofür er Gott 
heute Danken möchte (Brot rumgeben und Dank sagen)  
 
Vater unser & Gemeinsames Essen 
Als Dank für alles, was Gott uns schenkt, beten wir zum ihm mit den Worten, die Jesus uns gelehrt hat. 
Vater unser… 
 
Die restlichen Speisen werden auf den Tisch geholt und dann gemeinsam gegessen. 
Nach dem Essen wird das folgende Lied gesungen. Danach der Tisch abgeräumt und ein dunkles Tuch 
darauf gelegt und eine Kerze darauf gestellt. 
 
Lied: Wenn das Brot das wir teilen   https://www.youtube.com/watch?v=yrM0yrODW64 
 
Jesus geht zum Ölberg 
Nach dem Abendmahl war es Nacht geworden und Jesus ging mit seinen Freunden zum Ölberg in den 
Garten Getsemani. Jesus nahm Petrus und zwei andere mit in den dunklen Garten hinein und sagte zu 
ihnen: „Ich bin so traurig und verzweifelt. Bleibt hier und wacht mit mir! Ich will beten und mit meinem 
Vater im Himmel sprechen. Ich brauche Kraft und Trost und Stärkung, für den schwerer Weg, der vor mir 
liegt.“  
 
Gedenken 
An Gründonnerstag spüren wir nach dem fröhlichen Fest mit Jesus, dass der Tag ein trauriges Ende nimmt. 
Jesus bittet seine Freunde, mit ihm wach zu bleiben und zu beten. Auch wir wollen miteinander beten.  
‚Wir wollen besonders an die Menschen, denken, die es heute schwer haben: die Armen, Kranken, die 
Menschen, die unter Gewalt und Krieg leiden und die, die um einen lieben Menschen, der gestorben ist, 
trauern. An sie denken wir nun in einem Augenblick der Stille 
Kurze Stille 
 
(Morgen geht der Weg mit Jesus weiter und wir hören beim Familienkreuzweg, wie Jesus und auch heute 
viele Menschen leiden müssen.) 
 
Segensbitte 
Wir wollen Gott um seinen Segen für diese Nacht bitten:  
Guter Gott, schenke uns deinen Segen und behüte uns und alle, die wir lieben. Gib uns deinen Frieden. 
Und so segne und behüte uns und alle, an die wir denken und die zu uns gehören der gute Gott, der Vater, 
der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
 
 
 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=yrM0yrODW64


Liedtexte 
 

In deinem Namen:  (T.+M.: W. Puntigam) 
Refrain: In Deinem Namen wollen wir den Weg gemeinsam gehen mit Dir. Du bist unsere Mitte, bist unser Kraft! 

Und Deinen Namen preisen wir, und loben Dich und danken Dir.  
Du bist unsere Mitte, die Einheit schafft. 

1) Herr, so wie Du uns liebst, so wollen wir einander lieben. Herr, so wie du verzeihst so wollen wir verzeihen. Ref 
2) Herr, so wie Du uns stärkst, so wollen wir einander stärken. Herr, so wie Du vertraust, so wollen wir vertrauen. 

Ref. 
 

Lasst uns miteinander:  (T./M.: mündl. Überliefert) 
Lasst uns miteinander, lasst uns miteinander singen, loben, danken dem Herrn. 
Lasst uns das gemeinsam tun: singen, loben, danken dem Herrn.  
Singen, loben, danken dem Herrn, singen, loben, danken dem Herrn, singen, loben, danken dem Herrn,  
singen, loben, danken dem Herrn. 
 

Wenn das Brot, das wir teilen  (T: Claus Peter März - M: Kurt Grahl) 
1. Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht und das Wort, das wir sprechen, als Lied erklingt,  

dann hat Gott unter uns schon sein Haus gebaut, dann wohnt er schon in unserer Welt.  
Ja, dann schauen wir heut schon sein Angesicht in der Liebe, die alles umfängt, in der Liebe, die alles 
umfängt. 

2. Wenn das Leid jedes Armen uns Christus zeigt und die Not, die wir lindern, zur Freude wird,  
dann hat Gott unter uns… 

3. Wenn die Hand, die wir halten, uns selber hält und das Kleid, das wir schenken, auch uns bedeckt,  
dann hat Gott unter uns… 

 

Backrezept für ein Fladenbrot: 5 
Zutaten: 500g Mehl, ½ TL Zucker, 1 TL Salz, ½ Hefewürfel (1.P. Trockenhefe) 300ml Wasser 3 EL Öl  
 

Einen Teil des Mehls mit Hefe, Zucker, Salz und Wasser vermischen. Nach und nach Mehl dazugeben, bis 
der Teig nicht mehr klebt. Zuletzt Öl unterkneten. Den Teig abgedeckt 30 Minuten bei Zimmertemperatur 
gehen lassen. Dann in einige Stücke teilen und zu dünnen Fladen formen. Im vorgeheizten Backofen bei 
220 Grad ca. 8-15 Minuten backen (je nach Dicke der Fladen). 
 
 
 


